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Fachveranstaltung 
 

Jugend im Wandel 

- Perspektiven für Beratung, Bildung und 

Beschäftigung in Wien 
 

Donnerstag, 20. November 2025 von 09:00 bis 17:00 Uhr 

Die Hauswirtschaft 

Bruno-Marek-Allee 5/1, 1020 Wien 

 
Im Auftrag von AMS Wien, FSW, Sozialministeriumsservice Wien und waff organisiert die 
Koordinierungsstelle Wien Ausbildung – Beruf eine Fachveranstaltung zum Thema „Jugend 
im Wandel“. Die diesjährige Veranstaltung hat das Ziel, aktuelle Perspektiven für 

Beratung, Bildung und Beschäftigung in Wien mit einer sich verändernden Zielgruppe zu 
vermitteln und Diskussionen rund um die sich dadurch ergebenden Herausforderungen 

anzuregen und den gegenseitigen Austausch zu fördern. 

 
Ablauf 

Die ganztägige Fachveranstaltung bietet mit Einführungsvorträgen und einem ersten 
Durchgang vier parallel stattfindender Kleingruppen mit praxisnahen Inputs am 

Vormittag einen Einstieg in aktuelle Debatten. Am Nachmittag findet ein zweiter Durchgang 
der Kleingruppen statt, der es ermöglicht sich mit zwei unterschiedlichen Fragestellungen 
auseinanderzusetzen.  

Den Abschluss bilden eine Übersicht über die diskutierten Fragestellungen der 
Kleingruppen und im Anschluss eine Podiumsdiskussion mit den Fördergebern. 

 

 

 

 

(Nach Erreichen der max. TN-Anzahl wird der Link vor dem 17.11.2025 geschlossen.) 

Rückfragen zur Veranstaltung unter ausbildungberuf@wuk.at.  

Der Besuch der Veranstaltung ist kostenfrei. 

  

Die Anmeldung zur Veranstaltung startet am 04.11.2025 um 10:00 Uhr. 

Bitte bis 17.11.2025 (12:00 Uhr) anmelden unter: 

https://eveeno.com/363882773  

Einladung zur 

mailto:ausbildungberuf@wuk.at
https://eveeno.com/363882773
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Programm 

Ab 08:30 Uhr Registrierung 

09:00-09:15 Begrüßung und praktische Infos 

09:15-09:35 
Vortrag: Veränderungen in Zahlen – Jugend in Wien. 
Quantitative Veränderungen (Statistiken, Trends) 

Gabriel Hilbrand, MA 23 

09:35-09:45 Fragerunde zum Vortrag 

09:45-10:25 

Vortrag: Generation zwischen Yolo und Yawn - jugendliche Lebens- 

und Arbeitswelten. SINUS-Milieu-Jugendstudie (2025):  
Martin Mayr, INTEGRAL-SINUS-OPINION Gruppe 

10:25-10:40 Fragerunde zum Vortrag 

10:40-10:45 Informationen zu den Kleingruppen 

10:45-11:00 Pause 

1. Durchgang: Parallele Kleingruppen 

11:00-12:30 

KG 1: Motivation und Empowerment – Jugendliche und Fachkräfte 
unterstützen 

KG 2: Veränderungen und Passung – Einstieg in die Erstausbildung 

KG 3: Inklusive Arbeitswelt – Möglichkeiten, Chancen, Realitäten 

KG 4: Interkulturelle Kompetenz – Vielfalt nutzen 

12:30-13:30 Mittagspause 

2. Durchgang: Parallele Kleingruppen 

13:30-15:00 Siehe 1. Durchgang 

15:00-15:15 Pause 

15:15-15:35 
Präsentation der Ergebnisse/Zusammenfassung der Diskussionen in 
den Kleingruppen 

15:35-16:30 
Podiumsdiskussion „Jugend im Wandel - Gemeinsam 
weiterdenken: Fördergebende und Fachbereich“ 
mit der Steuergruppe Koordinierungsstelle Wien Ausbildung – Beruf  

16:30-17:00 Ausblick und Verabschiedung 
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Kleingruppen-Kurzbeschreibungen 
 

Kleingruppe 1 – Motivation und Empowerment – Jugendliche und Fachkräfte 

unterstützen 

Input: Sanja Dzigumovic, Cornelia Sageder (ABO Jugend) und Anja Zalewski (ÖSB 

 Jugendcoaching) 

Neben der zunehmenden psychosozialen Belastung sind Jugendliche oft auch beruflich wenig 

orientiert und häufig fehlen ihnen Basiskompetenzen. Auch eine Veränderung ihrer Wünsche und 

Interessen bei der Bildungs- und Berufswahl bei gleichzeitigem Fehlen passender 

Ausbildungsplätze sind herausfordernd.  

Dem begegnet die Kleingruppe mit den Fragen, wie es gelingen kann Jugendliche zu motivieren 

und Mitarbeiter*innen des Fachbereichs in ihrer Tätigkeit zu stärken. 

 

Kleingruppe 2 – Veränderungen und Passung – Einstieg in die Erstausbildung 

Input: Philipp Dörler (AFIT do it) und Birgit Lehner (ÜBA ibis acam) 

Veränderte Wünsche und Interessen bei der Bildungs- und Berufswahl bei Jugendlichen, 

gleichzeitig fehlenden passenden Ausbildungsplätzen, aber auch ein Fachkräftemangel in manchen 

Bereichen erfordern eine Auseinandersetzung hinsichtlich der Verbesserung des Matchings – vor 

allem, aber nicht nur, wenn man die Lösungen in der Lehrausbildung heranzieht. 

Die Kleingruppe wird Fragen nach Veränderungen und Passungsproblemen in Bezug auf 

Voraussetzungen für den Einstieg in die berufliche Erstausbildung nachgehen. 

 

Kleingruppe 3 – Inklusive Arbeitswelt – Möglichkeiten, Chancen, Realitäten 

Input: Sabine Jungmann, Marisa Lewe (Jobcoaching JAW) und Natalie Kolesnik-Gerges,  

 Lena Kaiser (en:able Universität Wien) 

Den passenden Arbeitsplatz – oder die richtige Person für eine offene Stelle – zu finden ist eine 

Herausforderung. Für Menschen mit Behinderung gilt das in besonderem Maße, da standardisierte 

Stellenprofile häufig nicht zu ihren individuellen Fähigkeiten und Bedürfnissen passen. Job Carving 

und Job Matching sind Ansätze, um diesen Prozess inklusiver und passgenau zu gestalten.  

Die Kleingruppe setzt sich mit der Praxis auseinander und diskutiert: Welche Erfahrungen und 

Beispiele gibt es dazu, was hat sich in der Zusammenarbeit mit Bewerber*innen und Betrieben 

besonders bewährt? Wo liegen mögliche Hürden, und worauf kann der Fokus gesetzt werden?  

 

Kleingruppe 4 – Interkulturelle Kompetenz – Vielfalt nutzen 

Loay Jdeed (Jugendcollege West, die Berater) und Dr.in Susanne Binder und Mag.a Helga Grössing 

(PH Wien Institut Urban Diversity Education) 

Die Anzahl von Personen mit nichtdeutscher Erstsprache am Übergang Schule-Berufe ist 

angestiegen. Interkulturelle Kommunikation und Kompetenz sind entscheidend für die berufliche 

und gesellschaftliche Integration.  

In der Kleingruppe wird anhand konkreter Fälle erarbeitet und diskutiert, wie vielfältig Kultur und 

Identität sein können, wie Fachkräfte und Jugendliche für interkulturelle Kommunikation und 

Kompetenz sensibilisiert werden können. Ziel ist es, die Auseinandersetzung mit dem Thema zu 

unterstützen. 


